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Wissen, worauf es ankommt

The Economic Times, Kalkutta, 17. April 2007

Diesen Artikel hat ein Mitarbeiter des Bundes-
ministeriums für Ernährung, Landwirtschaft und
Verbraucherschutz während einer Wirtschafts-
delegationsreise durch Indien entdeckt.
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Seit 50 Jahren: 
»Wissen, worauf es ankommt«

Liebe Leserin, lieber Leser,

»Wissen, worauf es ankommt« – unter diesem
Motto feiert die Verbraucherzentrale Rheinland-
Pfalz in diesem Jahr ihr 50-jähriges Jubiläum.
1960 wurde sie von zehn engagierten Frauen-
und Familienverbänden gegründet. 

Das damals erklärte Ziel, Konsumenten und
Wirtschaft auf Augenhöhe zu bringen, hat auch
ein halbes Jahrhundert nach der Gründung 
nicht an Bedeutung verloren. Für viele Konsu-
menten ist es heute schwieriger denn je, sich 
in der immer komplexer und unübersichtlicher
werdenden Konsumwelt zurechtzufinden. 
Deshalb unterstützen wir Verbraucherinnen 
und Verbraucher als unabhängiger Lotse mit
Information und Beratung im Verbraucheralltag.
Gegenüber Politik, Verwaltung und Wirtschaft
setzen wir uns für einen besseren Verbraucher-
schutz ein. Missstände spüren wir auf, prangern
sie an und engagieren uns dafür, dass sie ab-
gestellt bzw. gesetzlich geregelt werden.

»Wissen, worauf es ankommt« – unter diesem
Motto arbeiten die mittlerweile rund 80 Mit-
arbeiter und Mitarbeiterinnen aus den Bereichen
Versicherung, Lebensmittel und Ernährung,
Energie, Finanzdienstleistungen, Verbraucher-
recht, Klimaschutz, Bauen, Telekommunikation
und Medien, Gesundheit und Pflege an individu-
ellen Problemlösungen für die Ratsuchenden. 

Es war nie einfach, den
Spagat zwischen wach-
senden Anforderungen
und gleichzeitig begrenz-
ter öffentlicher Förderung
zu schaffen. Mit Engage-
ment und Kompetenz ist
es gelungen, die Verbrau-
cherzentrale Rheinland-

Pfalz zu einer schlagkräftigen Organisation aus-
zubauen. Wir werden auch in Zukunft in unseren
Bemühungen nicht nachlassen. 

50 Jahre Verbraucherzentrale – ein guter Anlass,
Danke zu sagen: den Mitarbeiterinnen und Mit-
arbeitern für ihre unermüdliche Arbeit und ihren
engagierten Einsatz, den Geldgebern für das
stabile finanzielle Fundament, den Mitgliedsver-
bänden und Delegierten für ihre Unterstützung
und ihre ehrenamtliche Tätigkeit, den Förderern
und Wegbegleitern für ihre ideelle Unterstüt-
zung und manch fruchtbare Diskussion. Ohne
sie alle wäre die Verbraucherzentrale Rheinland-
Pfalz nicht die anerkannte Organisation, die sie
heute ist.   

Ulrike von der Lühe 
Vorstand
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1960 bis 1970 
Gründung und Aufbau 
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1960 Gründungsversammlung der Ver-
braucherzentrale Rheinland-Pfalz e.V.
am 18.10.1960 

Erste Mitgliederversammlung in Mainz
am 22.11.1960

Die Geschäftsführerin und eine Sach-
bearbeiterin verwalten einen Etat von
8.274,- DM.

Erste Vorstandsvorsitzende ist 
Therese Bartsch

1961 Eröffnung der ersten Beratungsstellen
in Mainz, Ludwigshafen und Koblenz 

1962 Eröffnung der Beratungsstelle Trier

1964 Eröffnung der Beratungsstelle 
Kaiserslautern 

Gründung der Stiftung Warentest

6

1960 bis 1970 
Gründung und Aufbau
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1965 Novellierung des Gesetzes gegen 
den unlauteren Wettbewerb (UWG):
Verbraucherverbände haben das Recht,
gerichtlich gegen unlautere Verkaufs-
und Werbemethoden der Anbieterseite
vorzugehen 

1966 Gründung des Verbraucherschutz-
vereins, um die Klagebefugnis der
Verbraucherverbände im verbraucher-
rechtlichen Bereich wahrzunehmen

1967 Aufbau der Ernährungsberatung in
Mainz und Kaiserslautern

Erste bundesweite Verbraucherwoche
unter dem Motto »Gut beraten – gut
gekauft« mit zahlreichen Veranstaltun-
gen in Rheinland-Pfalz

7

Die Fotos und Abbildungen in dieser 

Chronik sind Impressionen aus 

fünf Jahrzehnten Verbraucherarbeit 

in Rheinland-Pfalz
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1970 bis 1980 
Expansion
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1970 Umzug der Geschäftsstelle und 
Beratungsstelle Mainz in die Große
Langgasse 16

1973 Institut für angewandte Verbraucher-
forschung führt in Mainz und Ludwigs-
hafen Preisvergleiche »Wo ist was am
billigsten« durch

Bundesweite Busaktion »Gemeinsam
für vernünftige Preise«

1974 Eröffnung der Beratungsstelle 
Pirmasens 

Aufbau der Wohnberatung durch eine
Innenarchitektin in der Geschäftsstelle
in Mainz 

1975 Eröffnung der Beratungsstelle Alten-
kirchen 

Ausstellung zum Widerrufsrecht 
bei Abzahlungskäufen 

Film »Treten Sie näher – Der kritische
Verbraucher gewinnt« unter Feder-
führung der Verbraucherzentrale Rhein-
land-Pfalz gedreht. Er informiert über
Verbraucherarbeit, Verbraucherrechte
und Lebensmitteleinkauf

1970 bis 1980 
Expansion 

10
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1976 Ausstellungen zu den Themen 
»Licht, Lampe, Leuchte« und 
»Unseriöse Verkaufsmethoden im 
Orientteppich-Handel«

1977 Haus des Verbrauchers wird in der 
Großen Langgasse 16 in Mainz eröffnet

Durchführung des ersten Konto-
gebührenvergleichs

Das Gesetz zur Regelung
des Rechts der Allgemei-
nen Geschäftsbedingun-
gen (AGB) tritt in Kraft:
Verbraucherverbände 
haben bei unzulässigen
Klauseln  Klagebefugnis

Informationsstände bei Verbraucher-
messen in Ludwigshafen und Neustadt

Aktionen »Wäscheschrank heute« 
und »Zahngesundheit«

Zahlreiche Straßenaktionen wie 
»Fußmessaktion für Kinder« und
Straßentheater »Otto N und das 
Kleingedruckte«

11
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1978 Start der bundesweiten Energie-
beratung  

Wöchentlich wechselnde »Verbraucher-
und Einkaufstipps« sind durch einen
telefonischen Ansagedienst unter der
bundesweit einheitlichen Rufnummer
(0) 11 606 von jedem Ort der Bundes-
republik aus zum Ortstarif erreichbar 

Eröffnung der Beratungsstelle Idar-
Oberstein. In den Folgejahren kommen
weitere Stützpunkte dazu

Ausstellungen zu den Themen Kosmeti-
ka und Selbstbaumöbel für Kinder

Kauf eines Verbraucherbusses, um 
auch in Regionen ohne Beratungsstelle
Aufklärung und Information anbieten 
zu können

12

1970 bis 1980 
Expansion 
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1979 Reisevertragsgesetz tritt in Kraft

Dia-Schau »ABC der Reklamation«

Mobile Energieberatung auf Tour

Aktionen zu einem gesunden Schul-
frühstück

Sonderberatung zu Pelzen und Pilzen

Ausstellung »Älter werden – bequemer
leben« und Seniorenwoche in der Be-
ratungsstelle Kaiserslautern
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1980 bis 1990 
Spezialisierung
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1980 Verbraucherzentralen erhalten die
Befugnis zur außergerichtlichen
Rechtsbesorgung

Budgetberatung in einzelnen Be-
ratungsstellen durch Honorarkräfte

1981 Aktion »König Kunde«

1982 Start der Versicherungsberatung
stundenweise durch eine Honorarkraft
in Mainz

Informationsstand auf der Rheinland-
Pfalz-Ausstellung

1983 Bundesweite Aktion gegen sittenwidri-
ge Kreditverträge von Teilzahlungs-
banken: Die Mehrzahl der überprüften
Ratenkreditverträge wurde als wucher-
ähnlich und damit nichtig bewertet

1984 Die »Infothek«, ein umfassendes
Nachschlagewerk mit Informationen,
Marktübersichten und vergleichenden
Warentests, wird in den Beratungs-
stellen eingeführt. Dadurch soll eine
einheitliche Beratungsqualität sicher-
gestellt werden

16

1980 bis 1990 
Spezialisierung 
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Einführung der Lehrerinfothek mit
Unterrichtsmaterialien zu Verbraucher-
themen 

Umweltthemen rücken zunehmend 
ins Bewusstsein: Verbraucherzentrale
informiert über umweltverträgliche
Putz- und Waschmittel, über Schad-
stoffe in Farben und Lacken, über Müll-
vermeidung sowie über Formaldehyd 
in Möbeln

1985 Erste computergestützte Beratungs-
angebote in den Bereichen Kredite, 
Hypothekendarlehen und Versiche-
rungen

Lebensmittelskandale treten gehäuft
auf, z.B. Glykol in Wein, Hormone 
in Kalbfleisch, Flüssigei in Nudeln 

Informationen zu FCKW in Spraydosen

17
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1986 Reaktorkatastrophe in Tschernobyl
zieht Nachfrageflut zur radioaktiven
Belastung von Lebensmitteln nach sich 

Haustürwiderrufsgesetz tritt in Kraft

Ladenschluss ist Thema zahlreicher
Podiumsdiskussionen 

1987 Überprüfung von Ratenkrediten und 
Hypothekendarlehen

Mangelhafte Umsetzung des Haus-
türwiderrufsgesetzes beschäftigt Ver-
braucherzentrale

Aktion »Vollkornbrötchen«: Über-
prüfung, ob überhaupt Vollkornmehl
enthalten ist

Kurse zur »Vollwert-Ernährung« 

1988 Einrichtung einer Prüfstelle für 
Textil- und Reinigungsreklamationen 

Europäischer Binnenmarkt spielt 
bei der Ernährungsberatung eine zu-
nehmende Rolle

Projekt »Verbraucherarbeit mit sozial
Benachteiligten« in Pirmasens

18

1980 bis 1990 
Spezialisierung 
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1989 Einrichtung je einer Referentenstelle für
die Energie- und Umweltberatung

Umzug der Beratungsstelle Mainz 
und der Ernährungsberatung in die
Gymnasiumstraße 4

Beratungs- und Vortragsangebote 
für Aussiedler

Urteil des Bundesgerichtshofs (BGH)
zur Wertstellungspraxis der Banken: 
Bareinzahlungen müssen noch am
selben Tag gutgeschrieben werden

BGH-Urteile zur Tilgungsverrechnung
von Hypothekendarlehen: Verbraucher-
zentrale überprüft Abrechnungen und
ablehnende Bescheide der Banken und
berechnet Zins- und Tilgungsverluste
der Kunden

10-Jahresverträge von Versicherungen
verstoßen gegen das AGB-Gesetz

Einführung des Dienstleistungsabends

Lielo Lang, 1. Vorsitzende der Ver-
braucherzentrale, erhält den Landes-
verdienstorden

Anschaffung des ersten Telefaxgerätes

19
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1990 bis 2000 
Umstrukturierung 
und neue Medien
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1990 Aufbau der Abteilungen Versicherung
und Finanzdienstleistungen 

Einführung der computergestützten
Versicherungsberatung

Start der landesgeförderten Vor-Ort-
Energieberatung

Nach dem Mauerfall wird die Ver-
braucherzentrale Partnerorganisation
der im Aufbau befindlichen Verbrau-
cherzentrale Thüringen 

1991 Kürzung von Bundesmitteln gefährdet
Arbeit der Verbraucherzentrale

Eröffnung des ersten kommunal finan-
zierten Stützpunktes in Betzdorf  

1992 Ausbau der Ernährungsberatung: 
aus Landesmitteln kann eine zusätz-
liche Stelle eingerichtet werden, die je
zur Hälfte in Ludwigshafen und Koblenz
angesiedelt wird. Erstes Projekt war 
das gesunde Pausenfrühstück

Vollendung des Europäischen Binnen-
marktes: Die Themen Lebensmittel-
imitate und Lebensmittelbestrahlung
rücken in den Fokus

22

1990 bis 2000 
Umstrukturierung 
und neue Medien
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1993 Pauschalreiserichtlinie wird nicht recht-
zeitig in deutsches Recht umgesetzt:
Zahlreiche Reisende sitzen aufgrund
der Zahlungsunfähigkeit eines Reise-
veranstalters am Urlaubsort fest

Eröffnung des kommunal finanzierten
Stützpunktes in Hachenburg

Gertrud Mühl, 1. Vorsitzende der Ver-
braucherzentrale, erhält den Landes-
verdienstorden

1994 Time-sharing-Aktion auf den Flughäfen
Frankfurt und Hahn

Änderungen des Versicherungsrechts

BGH-Urteil zur Kündigung von lang-
fristigen Versicherungsverträgen: 
Vor dem 1. Januar 1991 abgeschlossene
Verträge mit 10-jähriger Laufzeit sind
unwirksam

1995 Gründung der »Landesberatungs-
stelle Alten- und behindertenge-
rechtes Bauen und Wohnen«. 
Träger ist die Verbraucherzentrale,
Kooperationspartner die Architek-
tenkammer Rheinland-Pfalz 

Stromsparaktion mit dem SWF

Broschüre zur Nutzung von Regen-
wasser

23
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1996 Aktion »Job oder Flop«: Bundesweite
Kampagne zu unseriösen Nebenver-
dienstangeboten

Pflichtversicherte in der gesetzlichen
Krankenversicherung können zum
ersten Mal ihre Versicherung wechseln

Erstmalig Import von gentechnisch 
veränderten Lebensmitteln 

Computergestützte Überprüfung von
Heizkostenabrechnungen

1997 Angespannte finanzielle Situation: 
Weitere Mittelkürzungen des Bundes-
wirtschaftsministeriums machen 
Einführung von Beratungsentgelten
und Schließung der Stützpunkte 
notwendig

1998 Umstrukturierung und Schließung der
Beratungsstellen Altenkirchen und Idar-
Oberstein aufgrund der Mittelkürzungen

Einführung eines landesweiten, kosten-
pflichtigen Beratungstelefons, das 
die bisherige Telefonberatung durch die
einzelnen Beratungsstellen ablöst

Die landesweite Vor-Ort-Energie-
beratung wird eingestellt – insgesamt
wurden rund 1.200 Häuser analysiert

Das neue Energiewirtschaftsgesetz 
tritt in Kraft und schafft die erste
Voraussetzung für die Öffnung des
Strommarktes

24

1990 bis 2000 
Umstrukturierung 
und neue Medien
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Das Monopol der Telekom fällt: 
Liberalisierung des Telekommunika-
tionsmarktes bringt Bewegung auf den
Markt und zieht neue Anbieter und 
Tarife nach sich. Telekommunikations-
kundenschutzverordnung tritt in Kraft

1999 Aufbau der Abteilung Gesundheits-
dienstleistungen mit einer halben 
Referentenstelle

Startschuss für die eigene Internetseite
in Anwesenheit von Wirtschaftsminister
Hans Artur Bauckhage

Verbraucherzentrale bietet erstmalig
Beratung zur Geldanlage sowie eine
computergestützte Beratung zur priva-
ten Altersvorsorge an

Liberalisierung des Strommarktes
bringt erste neue Stromangebote auf
den Markt und führt zu großer
Verunsicherung 

Neues Verbraucherinsolvenz-
recht tritt in Kraft: Verbraucher-
zentrale erstellt Wegweiser für
überschuldete Haushalte

Schwerpunktaktionen zu 
sekundären Pflanzenstoffen in
Lebensmitteln (Power Pur)

25

Wegweiser 
in das neue 
Verbraucherinsolvenz-
verfahren

Wegweiser 
in das neue 
Verbraucherinsolvenz-
verfahren
mit landesrechtlichen 
Regelungen zur Ausführung
der Insolvenzordnung 

und Adressen 
von Beratungsstellen 
in Rheinland-Pfalz            

Verbraucherzentrale
Rheinland-Pfalz e.V.

Ministerium für Kultur, 
Jugend, Familie und Frauen

10_10_19_B_plus_Chronik  20.10.2010  6:46 Uhr  Seite 25



10_10_19_B_plus_Chronik  20.10.2010  6:46 Uhr  Seite 26



2000 bis 2010
Deregulierung und 
Liberalisierung der Märkte
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2000 Umzug der Geschäftsstelle der 
Verbraucherzentrale in die Ludwigs-
straße 6. Staatssekretär Ernst Eggers
eröffnet den neuen Standort

Start der Bauberatung und der 
Seminare zur Baufinanzierung

Einrichtung eines Expertentelefons 
zum Verbraucherinsolvenzverfahren für
verschuldete Haushalte

Informations- und Beschwerdetelefon
Pflege gemeinsam mit den Beratungs-
und Koordinierungsstellen der Sozial-
stationen als Pilotprojekt in der Stadt
Mainz eingerichtet

Gesundheitsreform bringt zahlreiche
Änderungen im Gesundheitsbereich,
u.a. Aufbau von Modellvorhaben zur
Verbraucher- und Patientenberatung 

Preisangabenverordnung wird ge-
ändert: Der Handel muss bei Waren
neben dem Endpreis auch einen Grund-
preis angeben 

Der erste BSE-Fall lässt die Drähte der
Ernährungsberatung heißlaufen 

Verbraucherzentrale feiert ihr 40-jähri-
ges Jubiläum

2001 Aufbau der Abteilung Telekommunika-
tion und Medien

Modellprojekt »Patienten- und Verbrau-
cherschutz in der ambulanten Pflege«
gemeinsam mit den Beratungs- und28

2000 bis 2010
Deregulierung und 
Liberalisierung der Märkte
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Koordinierungsstellen: Überprüfung
der Allgemeinen Geschäftsbedingun-
gen aller ambulanten Pflegedienste in
Mainz

BSE-Skandal in Deutschland: 
Verbraucherzentrale startet ge-
meinsam mit dem rheinland-pfälzi-
schen Ministerium für Wirtschaft,
Verkehr, Landwirtschaft und Wein-
bau die Infokampagne »Appetit 
auf Qualität«

Aufklärungsaktivitäten im Vorfeld
der Euro-Einführung

2002 Die Einführung des Euro zieht 
zahlreiche Beschwerden über Preis-
erhöhungen nach sich 

Start der Baurechtsberatung  

Start der staatlich geförderten privaten
Altersvorsorge: Verbraucherzentrale
bietet Informationspaket aus Semina-
ren, Vorträgen und computergestützter
Beratung an

Neues Schuldrecht bringt veränderte
Rechte bei Produktmängeln: Bei Kauf-
und Werkverträgen gibt es unter 
anderem neue Verjährungsfristen und
Gewährleistungsansprüche
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2002 Energiesparverordnung löst Wärme-
schutzverordnung ab

Schlagzeilen zu Acrylamid in Lebens-
mitteln sorgen für Verunsicherung

Fragen zur Krankenkassenwahl ziehen
Ansturm auf Informationstelefon
Gesundheit der Verbraucherzentrale
nach sich

2003 Verbraucherzentrale richtet persön-
liches Beratungsangebot zum Thema
private Altersvorsorge ein

Informations- und Beschwerdetelefon
Pflege kann dank einer Projektförde-
rung des Landes als landesweites An-
gebot etabliert werden

Neue Typ-Klassen in der Kfz-Versiche-
rung wirbeln das Preisgefüge durchein-
ander und führen zu steigender Nach-
frage bei der Versicherungsberatung 

Zusätzlich zur stationären Energie-
beratung gibt es ein Fallmanagement
vor Ort. Die Beratung erfolgt auch zu
Hause bei den Ratsuchenden

Aktionstage rund ums Handy

2004 Einführung von DVB-T im Rhein-Main-
Gebiet: Fernsehversorgung über Anten-
ne wird vom analogen Empfang auf 
digitalen terrestrischen umgestellt,
weitere Regionen folgen nach und nach.
Verbraucherzentrale schaltet Infotelefon

30

2000 bis 2010
Deregulierung und 
Liberalisierung der Märkte
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Informationsangebot der Ernährungs-
beratung für jung und alt mit den Projek-
ten »FIT KID« und »Fit im Alter« 

Telekommunikationsgesetz tritt in Kraft

Brand in der Geschäftsstelle der 
Verbraucherzentrale: Für ein halbes
Jahr müssen die Mitarbeiter/innen 
umziehen und unter erschwerten Be-
dingungen in provisorisch eingerichte-
ten Großraumbüros arbeiten 

Pilotprojekt Mieterberatung in Koope-
ration mit dem örtlichen Mieterverein 
in der Beratungsstelle Ludwigshafen 

Das Projekt »Wirtschaftlicher Verbrau-
cherschutz« wird vom Bundesministeri-
um für Verbraucherschutz, Ernährung
und Landwirtschaft ins Leben gerufen

Gemeinschaftlicher Internetauftritt der
Verbraucherzentralen geht ins Netz

Gesundheitsreform tritt in Kraft und
zieht eine rege Nachfrage zur Praxis-
gebühr und anderen Zuzahlungen nach
sich

Preisbindung bei nicht verschreibungs-
pflichtigen Medikamenten wird aufge-
hoben

31
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2005 Neues Beratungsangebot mit Geräte-
demonstration zu den Themen Internet-
telefonie und Modernisierung des
Kabelnetzes

Energiewirtschaftsgesetz wird novel-
liert. Seitdem ist die Bundesnetzagen-
tur für die Regulierung der Netzentgelte
zuständig

Steigende Gaspreise ziehen eine 
Welle von Widersprüchen und Protesten
nach sich. Verbraucherzentrale startet
zusätzliche telefonische Beratung 
zum Thema Energierecht und bietet
schriftliche Informationen in Form einer
Gaspreismappe

Taschengeld- und Handyprojekt in der
Beratungsstelle Ludwigshafen

Projekt »Markttransparenz im Gesund-
heitswesen« gemeinsam mit den Ver-
braucherzentralen Nordrhein-Westfalen
und Sachsen: Markterhebungen sollen
zu mehr Transparenz beitragen. Bei 
den Notdiensten von Zahnärzten und
Apotheken an Wochenenden und bei
der Situation von Migranten in Kranken-
häusern werden Defizite festgestellt 

Neue Fleisch- und Futtermittelskandale
beschäftigen die Ernährungsberatung

Start der Aktion zur nachhaltigen 
Ernährung »Die neue Essklasse«

32
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Landesberatungsstelle »Alten- und 
behindertengerechtes Bauen und 
Wohnen« gibt sich anlässlich ihres 
10-jährigen Jubiläums den neuen Namen
»Landesberatungsstelle Barrierefrei
Bauen und Wohnen« 

BGH-Urteil zur Rückerstattung zuviel 
gezahlter Beiträge aus vorzeitig gekün-
digten Kapital-Lebensversicherungen  

Abschaffung der Eigenheimzulage 
zieht Nachfrage nach Baufinanzierungs-
beratung nach sich

Faltblattserie »Lebensmittel des 
Monats« gemeinsam mit dem Ministe-
rium für Wirtschaft, Verkehr, Landwirt-
schaft und Weinbau gestartet

2006 Nach den Landtagswahlen richtet die
neue Landesregierung eine eigene Zu-
ständigkeit für den Verbraucherschutz
im Ministerium für Umwelt, Forsten und
Verbraucherschutz (MUFV) ein. Dadurch
und durch die Aussagen in der Regie-
rungserklärung wird der Stellenwert 
der Verbraucherpolitik im Land deutlich
aufgewertet 

33
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2006 Bundesweite Aufklärungsaktion zu
unerwünschter Werbung unter Feder-
führung der Verbraucherzentrale Rhein-
land-Pfalz gestartet. Verbraucherzen-
tralen fordern eine Verbesserung der
Rechtslage. Bundestagsabgeordnete
und verbraucherpolitische Sprecherin
der CDU Julia Klöckner nimmt die
Forderungen der Verbraucherzentralen
entgegen und will die Verbraucher-
schützer im Kampf gegen unseriöse 
Machenschaften unterstützen

Dank einer Landesförderung ist Rhein-
land-Pfalz das einzige Bundesland, 
in dem die Energieberatung kostenlos
bleibt

Neuerungen bei Fernsehen und Handy:
HDTV, DVB-T, mobiles TV oder UMTS –
Verbraucherzentrale informiert mit
Vorträgen und Gerätedemonstrationen
über das Fernsehen von morgen

Überprüfung der Rückkaufswerte von
Kapitallebensversicherungen ist Top-
thema in der Versicherungsberatung 

Erneute Schlagzeilen über Gammel-
fleisch und Etikettenschwindel und die
Diskussion über Risiken von gentech-
nisch veränderten Pflanzen bestimmen
die Arbeit der Ernährungsberatung

Verstärkte Aktionen der Ernährungsbe-
ratung zu Nahrungsergänzungsmitteln

Start der Internetseite 
www.energieberatung-rlp.de

34
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Eröffnung der Unabhängigen Patienten-
beratung – Regionalberatungsstelle
Ludwigshafen in Trägerschaft der Ver-
braucherzentrale Rheinland-Pfalz im
Rahmen des Modellprojekts nach § 65 b
Sozialgesetzbuch V

2007 Stabwechsel in der Führung der
Verbraucherzentrale: Die langjährige
Geschäftsführerin, Karin Stock, wird 
im Beisein von Ministerpräsident 
Kurt Beck und Verbraucherschutz-
ministerin Margit Conrad in den Ruhe-
stand verabschiedet. Ihre Nachfolge
tritt die stellvertretende Geschäfts-
führerin Ulrike von der Lühe an 

35
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2007 Bundesweite Kampagne zum Wechsel
des Stromversorgers

Energiespartraining mit Jürgen Klopp,
dem ehemaligen Trainer des Fußball-
vereins FSV Mainz 05 

Projekt »Digitale Medien«: Start des 
Infotelefons für Fragen rund um Fern-
sehen, Internet und Telefon

Bundesweite Gemeinschaftsaktion ge-
gen den Nepp im Netz und unseriöse
Anbieter, die ungewollt Abonnements
unterschieben

EU-Vermittlerrichtlinie wird in nationa-
les Recht umgesetzt und bringt neue
Regelungen für Versicherungsver-
mittler: Verpflichtung zur Beratung, 
Dokumentation und Protokollierung

Projekt »Ambulante Pflegedienstleistun-
gen« informiert über relevante Bestand-
teile ambulanter Pflegeverträge und er-
möglicht durch Checklisten eine besse-
re rechtliche Beurteilung der Verträge 

Modellprojekt der Regionalberatungs-
stelle UPD: Patientenberatung für
sozial Benachteiligte in Ludwigshafen-
Oggersheim West

Projekt »Joschi hat’s drauf«: Ernäh-
rungsbildung in Kindertagesstätten in
sozialen Brennpunkten

Regelmäßiger Verbrauchertipp des 
Monats gemeinsam mit dem Ministe-
rium für Umwelt, Forsten und Ver-
braucherschutz36

2000 bis 2010
Deregulierung und 
Liberalisierung der Märkte

»Mir hat der Energiefachmann viele Wege 
aufgezeigt, wie ich beispielsweise bei der 
Modernisierung der Heizung oder beim 
anstehenden 
Dachausbau 
wertvolle Energie 
sparen kann.« 
Jürgen Klopp
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2008 Finanzmarktkrise erschüttert Gesell-
schaft und Wirtschaft. Von Ende 
Oktober bis Weihnachten wird eine
kostenlose bundesweite Erste-Hilfe-
Hotline zur Finanzmarktkrise einge-
richtet. In den ersten beiden Stunden
wurden über 10.000 Anrufversuche 
gezählt. Im Laufe der achtwöchigen
Dauer waren es insgesamt weit
mehr als 140.000 Anrufe

Datenskandale sorgen für Wirbel
und bringen ein bislang nicht
gekanntes Ausmaß an Datenmiss-
brauch an den Tag, Verbraucherin-
nen und Verbraucher werden durch
unerlaubte Kontoabbuchungen
massiv geschädigt

Ampelcheck soll für Transparenz bei 
der Nährwertkennzeichnung sorgen

www.bioeinkaufen-rlp.de: Internet-
einkaufsführer für Biolebensmittel ge-
meinsam mit dem Kompetenzzentrum
Ökologischer Landbau erstellt

Unter www.barrierefrei-rlp.de geht 
die Landesberatungsstelle »Barrierefrei
Bauen und Wohnen« online 

30 Jahre Energieberatung mit Ministerin
Margit Conrad gefeiert. Mehr als 60.000
umfangreiche Beratungen rund um 
das Thema Energiesparen haben die
Energieberater der Verbraucherzentrale
seit 1978 durchgeführt 

37
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2008 Rückblick auf 5 Jahre Informations- 
und Beschwerdetelefon Pflege mit 
Ministerin Malu Dreyer. 3.600 Anfragen
wurden in dieser Zeit bearbeitet

Pflegeweiterentwicklungsgesetz tritt 
in Kraft: Einführung von Pflegestütz-
punkten und zusätzlichen Betreuungs-
leistungen für Demenzpatienten

Versicherungsvertragsgesetz tritt 
in Kraft und bringt eine Vielzahl von 
Verbesserungen für Versicherte

Verschärfung des Urheberrechts zieht
steigende Nachfrage bei der Verbrau-
cherzentrale nach sich

Großer Beratungsbedarf rund um 
die Themen Fernsehtechnik und Über-
tragungswege

Aktivitäten zur Stärkung der Medien-
kompetenz: Vorträge für Schulklassen
rund um die Themen »Kostenfalle
Handy« und »Internet«

»für mich. für dich. fürs klima.«: Neues
bundesweites Projekt zum Klimaschutz
gestartet

38
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Stromsparaktion mit dem Ministerium
für Umwelt, Forsten und Verbraucher-
schutz

Bundesweite Aufklärungsaktion zu
Wärmepumpen

2009 Energieberatung auf Expansions-
kurs: In 60 Orten bietet die Ver-
braucherzentrale mittlerweile die
stationäre Energieberatung an 

Zeiten des Servicetelefons für den
Erstkontakt werden deutlich aus-
geweitet 

Pflegekassen müssen die von
Pflegeheimen und ambulanten
Pflegediensten erbrachten
Leistungen und deren Qualität
veröffentlichen: Verbraucher-
zentrale erarbeitet Gebrauchs-
anleitung »Noten für Pflege-
heime«

39
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2009 Verbraucherzentralen sagen Daten-
missbrauch und Internetabzocke ver-
stärkt den Kampf an

Lebensmittelimitate und Freigabe der
Verpackungsgrößen beschäftigen die
Ernährungsberatung

Start eines wohnortnahen, niedrig-
schwelligen Projektes zur Stärkung der
Verbraucherkompetenz im Koblenzer
Stadtteil Neuendorf in Kooperation mit
der Stadt Koblenz

Umzug in die Seppel-Glückert-
Passage 10. Nach 25 Jahren sind 
alle Fachbereiche, die Beratungsstelle
und die Geschäftsstelle wieder 
unter einem Dach zu finden – und 
zwar mitten in der Fußgängerzone 

40
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2010 
Das Jubiläumsjahr
im Überblick
Die Verbraucherzentrale feiert ihr 50-jähriges 
Jubiläum mit  zahlreichen Aktionen für Verbraucher
und Verbraucherinnen im ganzen Land. 

Januar Tag der offenen Tür

Mit verschiedenen Aktionen stellt 
die Verbraucherzentrale ihre 
aktuellen Beratungsangebote in 
ihrem neuen Domizil in der Seppel-
Glückert-Passage 10 in Mainz vor 

Februar Gut versichert

Umfrage zur Abwicklung von 
Schadensfällen mit Schwerpunkt
Rechtsschutzversicherung zeigt 
Defizite bei der Regulierungspraxis 
auf

Vorträge zu den Themen Zusatzver-
sicherungen für Senioren und
Absicherung bei Berufsunfähigkeit 
in den Städten Bad Ems, Bad Kreuz-
nach, Cochem, Neuwied, Worms

41
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März Ein neuer Blick auf Gesundheit 
und Pflege

Fotoausstellung in Mainz:
36 Bilder ermöglichen einen neuen
Blick auf Pflegebedürftigkeit und 
das Leben in Pflegeeinrichtungen 

Patientenberatung in Speyerer 
Stadtteilen in Kooperation mit dem 
örtlichen Seniorenbüro – ergänzt 
durch Vorträge zum Thema Vorsorge-
vollmacht und Patientenverfügung

April Stopp den Abzocker

Umfrage zu verschiedenen Abzock-
maschen und Veröffentlichung der 
Ergebnisse

Gesprächsrunden in den Beratungs-
stellen mit den örtlichen Bundestags-
abgeordneten aller Parteien, um sie
über die Missstände zu informieren und
verbesserte gesetzliche Regelungen
einzufordern

Themenwoche zu Gewinnspielen,
unerlaubten Anrufen, untergeschobe-
nen Verträgen, Datenmissbrauch 
und Co. sowie Telefonaktionen mit
verschiedenen Medien
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Mai Klimaschonend Mobil

Aktionsstände in verschiedenen 
Städten mit Tipps rund um eine 
klimafreundliche Fortbewegung – von
öffentlichen Verkehrsmitteln, über 
Fahrrad, Car-Sharing, Fahrgemein-
schaften bis hin zum Sprit sparen beim
Autofahren und Tipps zum Autokauf

Juni Unabhängig mit Handy und Hausnotruf 

Aktionstage in verschiedenen Städten
zu Telefonen, Handys und Hausnotruf-
systemen für Senioren mit Gerätede-
monstration. Außerdem: Informationen
rund um den Telefonanschluss und die
Tarif- und Anbieterwahl

Juli Barrierefreie Produkte für Alle

Ausstellung »Universal design« in der
Handwerkskammer Mainz – ergänzt
durch Stehgreifentwürfe »Alltags-
produkte für alle« von rheinland-pfälzi-
schen Fachhochschulen im Fachbereich
Innenarchitektur und Arbeiten einer
Tischlerklasse der Berufsbildenden
Schule Alzey zum Thema »Barrierefreie
Küche«

43



August Nahrungsergänzungsmittel – 
Werbung und Wirklichkeit

Telefonaktionen mit Zeitungen und
Hörfunk sowie Infostände in der 
Beratungsstelle Mainz sowie in weite-
ren Städten zu Kennzeichnung, Nutzen 
und Wirkung von nährstoffangereicher-
ten Pillen, Pulvern, Drinks und Co. – 
gemeinsam mit dem Landesunter-
suchungsamt

September Fürs Alter finanziell gut vorgesorgt

Aktionstage mit Kurzvorträgen und
Kurzberatungen in verschiedenen
Städten zu den Themen Geldanlage 
und private Altersvorsorge 

Telefonaktionen mit verschiedenen 
Medien

Oktober Energiesparen und Versorgerwechsel
leicht gemacht

Sonderberatungstage an unterschied-
lichen Standorten zu den Themen 
Energiesparen, Heizkostenabrechnun-
gen und Versorgerwechsel

November Festakt in der Staatskanzlei
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OK:school-TV! 
zu Gast bei der 
Verbraucherzentrale
Jugendliche drehen Filme, Trailer und 
Studiosendung zu Verbraucherthemen

Zum 50. Jubiläum erhält die Ver-
braucherzentrale Rheinland-Pfalz 
ein besonderes Geschenk. 

11 Jugendliche produzieren einen 
Trailer, mehrere Video-Beiträge sowie
eine Studiosendung über die Ver-
braucherzentrale. Die Sendung wird 
im Offenen Kanal OK:school-TV!
ausgestrahlt. Spannend präsentiert
werden Themen und Probleme, die 
für Jugendliche relevant sind.

Die erfolgreichen Produktionen
kommen durch eine gemeinsame 
Aktion der Landeszentrale für Medien
und Kommunikation, der medien+ 
bildung.com, dem Medienkompetzenz-
Netzwerk Mainz-Rheinhessen und 
dem Offenen Kanal Mainz zustande.

45

»Ich dachte anfangs, das Thema Verbraucher-
schutz sei trocken und langweilig. Aber was 
jetzt dabei herausgekommen ist, ist spannend
und lustig.«   Jana, 19

»Die Produktion hat echt Spaß gemacht. 
Und ich glaube, dass wir alle Wichtiges zum 
Thema Verbraucherschutz mitgenommen 
haben.«  Larissa, 15
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Arbeitsgemeinschaft Evangelischer Haushalts-
führungskräfte der evangelischen Frauenarbeit in
Deutschland e.V., Landesverband Rheinland-Pfalz

Arbeitsgemeinschaft der Landfrauenverbände 
in Rheinland-Pfalz

Arbeiterwohlfahrt Rheinland e.V.,
Bezirksverband Rheinland 

Bund für Umwelt- und Naturschutz e.V. (BUND), 
Landesverband Rheinland-Pfalz

Der Paritätische Wohlfahrtsverband, 
Landesverband Rheinland-Pfalz/Saarland e.V. 

Deutscher Beamtenbund 
Rheinland-Pfalz

Deutscher Gewerkschaftsbund, Bezirk West, 
Landesbüro Rheinland-Pfalz

Starke Mitgliedsverbände
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DHB-Netzwerk Haushalt, 
Berufsverband der Haushaltsführenden, 
Landesverband Rheinland-Pfalz Süd

Deutscher Mieterbund, 
Landesverband Rheinland-Pfalz e.V.

Verband Wohneigentum Rheinland-Pfalz e.V. 

Naturschutzbund Deutschland e.V., 
Landesverband Rheinland-Pfalz

Katholischer Deutscher Frauenbund, 
Verbraucher-Service im KDFB, Diözesanverband
Mainz und Diözesanverband Speyer 

Katholische Frauengemeinschaft Deutschland
(KFD)

UHR e.V., 
Umweltberatung und kommunaler Umwelt-
schutz in Hessen und Rheinland-Pfalz e.V.

VCD Verkehrsclub Deutschland e.V., 
Landesverband Rheinland-Pfalz
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> Beratungsstellen der Verbraucherzentrale
Rheinland-Pfalz e.V. in:

Kaiserslautern

Koblenz

Ludwigshafen

Mainz

Pirmasens

Trier

> Stützpunkte der Verbraucherzentrale in:

Betzdorf

Cochem

Hachenburg

> www.vz-rlp.de

10_10_19_B_plus_Chronik  20.10.2010  6:47 Uhr  Seite 48







<<
  /ASCII85EncodePages false
  /AllowTransparency false
  /AutoPositionEPSFiles true
  /AutoRotatePages /None
  /Binding /Left
  /CalGrayProfile (Dot Gain 15%)
  /CalRGBProfile (Adobe RGB \0501998\051)
  /CalCMYKProfile (Euroscale Coated v2)
  /sRGBProfile (sRGB IEC61966-2.1)
  /CannotEmbedFontPolicy /Warning
  /CompatibilityLevel 1.3
  /CompressObjects /Off
  /CompressPages true
  /ConvertImagesToIndexed true
  /PassThroughJPEGImages false
  /CreateJDFFile false
  /CreateJobTicket true
  /DefaultRenderingIntent /Default
  /DetectBlends true
  /DetectCurves 0.1000
  /ColorConversionStrategy /LeaveColorUnchanged
  /DoThumbnails true
  /EmbedAllFonts true
  /EmbedOpenType false
  /ParseICCProfilesInComments true
  /EmbedJobOptions true
  /DSCReportingLevel 0
  /EmitDSCWarnings false
  /EndPage -1
  /ImageMemory 524288
  /LockDistillerParams false
  /MaxSubsetPct 100
  /Optimize true
  /OPM 1
  /ParseDSCComments true
  /ParseDSCCommentsForDocInfo true
  /PreserveCopyPage true
  /PreserveDICMYKValues true
  /PreserveEPSInfo true
  /PreserveFlatness false
  /PreserveHalftoneInfo false
  /PreserveOPIComments true
  /PreserveOverprintSettings true
  /StartPage 1
  /SubsetFonts true
  /TransferFunctionInfo /Preserve
  /UCRandBGInfo /Preserve
  /UsePrologue false
  /ColorSettingsFile (None)
  /AlwaysEmbed [ true
  ]
  /NeverEmbed [ true
  ]
  /AntiAliasColorImages false
  /CropColorImages false
  /ColorImageMinResolution 150
  /ColorImageMinResolutionPolicy /OK
  /DownsampleColorImages true
  /ColorImageDownsampleType /Bicubic
  /ColorImageResolution 360
  /ColorImageDepth -1
  /ColorImageMinDownsampleDepth 1
  /ColorImageDownsampleThreshold 1.00000
  /EncodeColorImages true
  /ColorImageFilter /DCTEncode
  /AutoFilterColorImages true
  /ColorImageAutoFilterStrategy /JPEG
  /ColorACSImageDict <<
    /QFactor 0.15
    /HSamples [1 1 1 1] /VSamples [1 1 1 1]
  >>
  /ColorImageDict <<
    /QFactor 0.15
    /HSamples [1 1 1 1] /VSamples [1 1 1 1]
  >>
  /JPEG2000ColorACSImageDict <<
    /TileWidth 256
    /TileHeight 256
    /Quality 30
  >>
  /JPEG2000ColorImageDict <<
    /TileWidth 256
    /TileHeight 256
    /Quality 30
  >>
  /AntiAliasGrayImages false
  /CropGrayImages false
  /GrayImageMinResolution 150
  /GrayImageMinResolutionPolicy /OK
  /DownsampleGrayImages true
  /GrayImageDownsampleType /Bicubic
  /GrayImageResolution 320
  /GrayImageDepth -1
  /GrayImageMinDownsampleDepth 2
  /GrayImageDownsampleThreshold 1.10000
  /EncodeGrayImages true
  /GrayImageFilter /DCTEncode
  /AutoFilterGrayImages true
  /GrayImageAutoFilterStrategy /JPEG
  /GrayACSImageDict <<
    /QFactor 0.15
    /HSamples [1 1 1 1] /VSamples [1 1 1 1]
  >>
  /GrayImageDict <<
    /QFactor 0.15
    /HSamples [1 1 1 1] /VSamples [1 1 1 1]
  >>
  /JPEG2000GrayACSImageDict <<
    /TileWidth 256
    /TileHeight 256
    /Quality 30
  >>
  /JPEG2000GrayImageDict <<
    /TileWidth 256
    /TileHeight 256
    /Quality 30
  >>
  /AntiAliasMonoImages false
  /CropMonoImages false
  /MonoImageMinResolution 1200
  /MonoImageMinResolutionPolicy /OK
  /DownsampleMonoImages true
  /MonoImageDownsampleType /Bicubic
  /MonoImageResolution 1200
  /MonoImageDepth -1
  /MonoImageDownsampleThreshold 1.00000
  /EncodeMonoImages true
  /MonoImageFilter /CCITTFaxEncode
  /MonoImageDict <<
    /K -1
  >>
  /AllowPSXObjects true
  /CheckCompliance [
    /None
  ]
  /PDFX1aCheck false
  /PDFX3Check false
  /PDFXCompliantPDFOnly false
  /PDFXNoTrimBoxError true
  /PDFXTrimBoxToMediaBoxOffset [
    0.00000
    0.00000
    0.00000
    0.00000
  ]
  /PDFXSetBleedBoxToMediaBox true
  /PDFXBleedBoxToTrimBoxOffset [
    0.00000
    0.00000
    0.00000
    0.00000
  ]
  /PDFXOutputIntentProfile (None)
  /PDFXOutputConditionIdentifier ()
  /PDFXOutputCondition ()
  /PDFXRegistryName ()
  /PDFXTrapped /False

  /Description <<
    /ENU ()
  >>
  /Namespace [
    (Adobe)
    (Common)
    (1.0)
  ]
  /OtherNamespaces [
    <<
      /AsReaderSpreads false
      /CropImagesToFrames true
      /ErrorControl /WarnAndContinue
      /FlattenerIgnoreSpreadOverrides false
      /IncludeGuidesGrids false
      /IncludeNonPrinting false
      /IncludeSlug false
      /Namespace [
        (Adobe)
        (InDesign)
        (4.0)
      ]
      /OmitPlacedBitmaps false
      /OmitPlacedEPS false
      /OmitPlacedPDF false
      /SimulateOverprint /Legacy
    >>
    <<
      /AllowImageBreaks true
      /AllowTableBreaks true
      /ExpandPage false
      /HonorBaseURL true
      /HonorRolloverEffect false
      /IgnoreHTMLPageBreaks false
      /IncludeHeaderFooter false
      /MarginOffset [
        0
        0
        0
        0
      ]
      /MetadataAuthor ()
      /MetadataKeywords ()
      /MetadataSubject ()
      /MetadataTitle ()
      /MetricPageSize [
        0
        0
      ]
      /MetricUnit /inch
      /MobileCompatible 0
      /Namespace [
        (Adobe)
        (GoLive)
        (8.0)
      ]
      /OpenZoomToHTMLFontSize false
      /PageOrientation /Portrait
      /RemoveBackground false
      /ShrinkContent true
      /TreatColorsAs /MainMonitorColors
      /UseEmbeddedProfiles false
      /UseHTMLTitleAsMetadata true
    >>
    <<
      /AddBleedMarks true
      /AddColorBars true
      /AddCropMarks true
      /AddPageInfo false
      /AddRegMarks true
      /BleedOffset [
        0
        0
        0
        0
      ]
      /ConvertColors /NoConversion
      /DestinationProfileName (sRGB IEC61966-2.1)
      /DestinationProfileSelector /NA
      /Downsample16BitImages true
      /FlattenerPreset <<
        /PresetSelector /MediumResolution
      >>
      /FormElements true
      /GenerateStructure false
      /IncludeBookmarks false
      /IncludeHyperlinks false
      /IncludeInteractive false
      /IncludeLayers false
      /IncludeProfiles true
      /MarksOffset 11.338580
      /MarksWeight 0.250000
      /MultimediaHandling /UseObjectSettings
      /Namespace [
        (Adobe)
        (CreativeSuite)
        (2.0)
      ]
      /PDFXOutputIntentProfileSelector /DocumentCMYK
      /PageMarksFile /RomanDefault
      /PreserveEditing true
      /UntaggedCMYKHandling /LeaveUntagged
      /UntaggedRGBHandling /LeaveUntagged
      /UseDocumentBleed true
    >>
  ]
>> setdistillerparams
<<
  /HWResolution [2540 2540]
  /PageSize [595.276 841.890]
>> setpagedevice


